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Anrudern mit neuen Gesichtern

Anrudern und Verpflichtung der Trainingsmannschaft

In jedem Frihjahr findet beim Kitzinger Ruderverein das "Anrudern” statt,
eine Veranstaltung, mit der die Rudersaison auf dem Main formell er&ffnet
wird. Fir dieses Jahr war als Termin der 26. April festgelegt worden, eine
gute Wahl, wie sich im Nachhinein zeigen sollte. Die anfangs schlechten
Wetterprognosen wurden mit jedem Tag besser, so dass wir letztendlich am
Sonntagmorgen die Tische im Bootshausgarten aufstellen konnten.

Vorsitzender Dieter von der Kall erdffnete die Veranstaltung mit einer sehr
kurzen Ansprache, um das Wort dann gleich an Hannah Drenkard, den
frisch gewahlten Sportvorstand unseres Vereins weiterzugeben. Die Freude
daruber, dass dieser seit fast zwei Jahren vakante Posten bei der Vorstands-
wahl im Marz endlich neu besetzt werden konnte — noch dazu von einer jun-
gen ehemaligen Leistungsruderin — war ihm sichtbar anzumerken.
Hannah stellte sich zunachst nochmals kurz vor. Den meisten Anwesenden
dirfte sie allerdings als Mitglied einer alten Rudererfamilie und langjahriges
Vereinsmitglied (sie hat schon mit acht Jahren angefangen zu rudern) be-
reits sehr gut bekannt gewesen sein.

Besonders freute sie sich Uber die wirklich unerwartet hohe Zahl von Mitglie-
dern aller Altersgruppen, insbesondere aber auch die gro3e Gruppe von Ju-
gendlichen, die erschienen waren.

Irgendwie war eine optimistische Aufbruchsstimmung Uber der ganzen Ver-
anstaltung spdrbar.



Bemerkenswert war auch, dass nach mehrjahriger Pause wieder einige ju-
gendliche Ruderer an ersten Regatten teilnehmen wollen, und sich auch
ganz traditionsgemal offiziell und per Unterschrift in die Trainingsmann-
schaft verpflichteten. Betreut wird diese Gruppe von Christian Benz, dem
ebenfalls neu gewahlten Ressortleiter fiir Wettkampfsport.

Uber neue Gesichter bei der Trainingsmannschaft 2015 freuen sich Ressort-
leiter Wettkampfsport Christian Benz (3. v. I.) und Sportvorstand Hannah
Drenkard (2. v. r.)

Nach der Verpflichtung der Trainingsmannschaft wurden die Boote zu Was-
ser gelassen und Dieter von der Kall erdffnete vom Bootssteg aus ganz for-
mell die Rudersaison 2015.

Die Veranstaltung endete dann wie immer mit Weillwurstessen, Kaffee und
Kuchen, alles perfekt vorbereitet von unserem Wirtschaftsteam um Simone
Gunther.
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Langstreckensaison der Ruderer beginnt mit
Rheinregatta und Elfsteden-Rennen in Holland

Gerhard Hofmann zweimal erfolgreich
Am ersten Wochenende im —
Mai wurde die Langstre- B
ckensaison der Ruderer j
mit der 24. Auflage der Eu-
rega (Europaische Rhein-
regatta) eroffnet.

Bei guten Ruderwetter er-
folgte um 9.00 Uhr der
Start der 100km Strecke

Bonn. Mit dabei war wie e 5 - A L

von St.Goarshausen nach

schon in den Vorjahren Gerhard Hofmann (Mitte) mit seiner siegreichen
Gerhard Hoffmann vom pannschaft

Kitzinger Ruderverein mit

seiner Rudergemeinschaft aus Karlsruhe-Kdln-Koblenz.

Nach 5 Stunden und 36 Minuten erreichte die Mannschaft als erstes Boot ih-
rer Altersklasse (MDA 55) das Ziel und belegte auch in der Gesamtwertung
von 20 Booten einen — angesichts des Durchschnittsalters von 55 plus —
sehr beachtlichen siebten Platz.

Am vergangenen Wochenende folgte das zweite Langstreckenrennen der
Saison, diesmal Uber die Ultra-Strecke von mehr als 200km des 30. Elfste-
den Rheinmarathons in Leewarden (Friesland).




Hier starten die 100 Boote am Freitag Abend um 20.00Uhr und es wird die
ganze Nacht und den groften Teil des folgenden Tages durch die Kanale
und Stadte Frieslands (Elfsteden heif3t auf deutsch 11 Stadte ) gerudert.

Gestartet wird in verschiedenen Klassen. Eine besondere Herausforderung
stellt die Abteilung "Bullen light" , im Deutschen oft als Bullenklasse bezeich-
net, dar. Hier wechseln sich die vier Ruderer und zwei Steuerleute einer
Mannschaft Gber die die gesamte Strecke im Zweier mit Steuermann ab. Bei
Temperaturen um 7°C und heftigem Wind und Regen, stellte die Strecke
diesmal extreme Anforderungen an das Durchhaltevermégen der Ruderer.

———

Auf d Strecke ...
Gerhard Hoffmann und sein Team erreichten nach 19Std.50Min als erstes
Boot dieser Klasse das Ziel.

In der Gesamtwertung erreichte das Team von 100 Booten den 10. Platz.

Der langste Tag - 229 Kilometer auf dem Rhein

Gerhard Hoffmann mit dabei bei neuem Streckenrekord
beim "All you can row" Rudermarathon

AllYouCanRow - das heifdt i,
Rudern von Sonnenauf_ b|S Die Spielregeln sind ganz einfach: AT
Sonnenuntergang am langsten el e
Tag des Jahres, von Karlsruhe Von unserem Steg im Karlsruher Rheinhafen

. . bis zum Geht-nicht-mehr
bis zum ,Geht-nicht-mehr".

2015 gab es mit 46 Rudernden (Teilnehmerrekord) aus 24 Vereinen (Re-
kord) und zwei Booten, die die bisherige Maximal-Distanz Uberboten haben,
positive Entwicklungen zu vermelden.

Mit dabei in einer der Mannschaften mit dem neuen Streckenrekord war
Gerhard Hoffmann, der mit seinen Mitruderern Jochen Betten, Georg Moe-
ser, Jorn Michel und Melanie Gétz gegen Sonnenuntergang nach unglaubli-
chen 229 Kilometern Lahnstein erreichte.

Herzlichen Glickwunsch Gerhard!



Moritz Bock Sieger im B-Finale bei der U23 Weltmeister-
schaft 2015 in Plovdiv

Moritz Bock, einer der erfolgreichen Leistungssportler des KRV, startet seit
er in Frankfurt studiert, fir den dortigen Ruderverein Germania Frankfurt.
Naturlich ist er weiterhin Mitglied in seinem Kitzinger Heimatverein geblieben
und wir freuen uns mit ihm ber alle seine Erfolge.

Moritz Bock auf Co-Schlag

Fur die diesjahrigen U23 Juniorenweltmeisterschaften in Plovdiv (Bulgarien)
hatte er sich in einem reinen Vereinsboot mit Ruderkameraden aus Frankfurt
qualifizieren kénnen. Mit etwas Pech bei der Auslosung reichte es leider
nicht ins A-Finale, das B-Finale konnte aber sehr deutlich gewonnen wer-
den.

Hier ein Auschnitt aus einem Bericht zu diesem Rennen auf der Homepage
der Frankfurter Germania:.

Der FRG Vierer mit Jan Kruppa, Moritz Bock, Philipp Nonnast und Alexan-
der Usen hatte auf dieser Veranstaltung leider enormes Lospech. Im Vor-
lauf, wo nur der Sieger weiter kam, mussten sie gegen den spéteren Sieger
aus Ruménien antreten und unterlagen mit 4 Sekunden. Im Hoffnungslauf
mussten sie gegen die U-23 Weltmeister von 2014 aus ltalien und Kanada
antreten, die spéter auch auf dem Podium standen. Sie hatten in dem Hoff-
nungslauf alles versucht sind ein gutes Rennen gefahren, aber die Italiener
und die Kandier waren einfach zu stark und man belegte den dritten Platz.

Im B Finale siegte der Vierer dann sehr souverédn mit 1,5 Bootsléngen Vor-
sprung vor Osterreich, Litauen, Ukraine, China und Bulgarien. Damit ist der
Germania-Vierer auf Rang 7 der U23-WM eingekommen.

Der Kitzinger Ruderverein gratuliert und freut sich mit Moritz!



Kitzinger Ruderverein bei Bayerischen Meisterschaften in
Schweinfurt wieder erfolgreich

Titelverteidigung fiir Gerd Bock und Gerhard Hoffmann
Am letzten Juliwochenende fanden in Schweinfurt die 44. Bayerischen Meis-

terschaften im Rudern statt. Ausgerichtet wurden sie - wie alle zwei Jahre —
vom ,Schweinfurter Ruder-Club Franken® .

Der Kitzinger Ruderverein war insgesamt mit sechs Booten vertreten. Fur
Samstag hatten zwei Boote gemeldet, von denen leider nur eines an den
Start gehen konnte. Aufgrund der Wetterverhaltnisse, starke Windbéen ver-
bunden mit sehr hohem Wellengang, wurde die Regatta am Samstag ab
13:00 Uhr abgebrochen. Alle danach vorgesehenen Rennen dieses Tages,
darunter auch der von Kitzingen gemeldete Senioren-Mixed-Doppelvierer,
fielen ersatzlos aus.

David Reinhard und Benedikt Férster kédmpften mit starkem Wind
und hohen Wellen

Die Kitzinger Ruderer David Reinhard und Benedikt Forster starteten noch
am Vormittag, im Leichtgewichts-Doppelzweier der 15/16-Jahrigen ( Junio-
ren-B) . Unter bereits da schon extremen Bedingungen verpassten sie in ih-
rem Vorlauf mit einem dritten Platz den Finaleinzug.

Fir Sonntag hatte sich das Wetter etwas Besseres einfallen lassen. Der Re-
gattatag begann mit leichtem Wind und Sonnenschein.

Im Leichtgewichts-Einer der Junioren-B waren es wieder David Reinhard
und Benedikt Forster, die den KRV reprasentierten. Es gestalteten sich
spannende Vorlaufe, die fir beide mit einem zufriedenstellenden zweiten
Platz zu Ende gingen.



Anschlieftend stand noch das Rennen der Kinder Jahrgang 2001 an. Im Vor-
lauf erreichte Michael Furth im Einer hier den dritten Platz.

Zu guter Letzt gingen die Erfolgs-
garanten des Kitzinger Ruderver-
eins an den Start. Die beiden Ru-
derer, Gerd Bock (rechts) und
Gerhard Hoffmann, dirfen sich ©
ab sofort den Titel des Bayeri-
schen Meisters der letzten drei
Jahre und den Sieg im letztjahri-
gen Deutschen Masters Cham-
pionat im Doppelzweier auf die
Brust schreiben.

Verdient gewannen die beiden [
inr  Finalrennen am  Sonn-
tagnachmittag souveran mit fast
zwoIf Sekunden Vorsprung.

Bericht: Christian Benz

KRV zum dritten Mal in Folge Sieger beim Kitzinger Dra-
chenbootrennen 2015
Mit stark verjiingter Mannschaft und viel Madelspower konnte sich der Kit-

zinger Ruderverein auch dieses Jahr gegen 23 Boote als Gesamtsieger
beim flnften Kitzinger Drachenbootrennen durchsetzen.

Wir bedanken uns bei den Organisatoren des Events, den teilnehmenden
Booten und dem Publikum fir einen tollen Tag.

Guido B6hm



Sommerfest 2015

Hitzerekorde in Kitzingen machten eine Vereinsregatta am Nachmittag un-
moglich. Das tat der guten Laune der zahlreich erschienenen Jugendlichen
und jungen Erwachsenen aber keinerlei Abbruch. Im Gegenteil: Baden war
angesagt! Bis in die spaten Abendstunden. Freiwillig oder auch mal unfrei-

willig -))

P

¥
Die Barm

Badespald — Cocktails —
gute Laune — Lagerfeuer.
Sommerfest des Kitzinge
Rudervereins in  diesemEsgsss
Jahr ganz im Zeichen derf *
Jugend

Helga Staudt-Bieber
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Der Rost frisst Stahl und Eisen,

wie Sorge frisst die Weisen.

{Freidank, 13. Jhd.)

Sei weise:
Die Sorge bist du los,
streichst du mit Steelpaint Farben blof.

STEELFAINT

The ultimate protection against corrosion
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Bremen ist die Reise wert!

Reisetagebuch der Wanderfahrt der Alten Herren im Juni 2015.

Unser Ruderkamerad Volker aus Bremen ist seit einem Jahr in Kitzingen da-
bei — und hat uns vorgeschwarmt von einem ganz anderen Ruderrevier. Und
er hat nicht Ubertrieben!

Mittwoch, 13.5.15

Am Beginn steht die ausfiihrliche Stadtflihrung, von der wir uns dann in ei-
nem urigen Lokal erholen. Man sstto3t mit der Zunge an, sagt auch abends
-,Moin“ und wer , Moiin Moin“ sagt gilt als geschwatzig. Das Bier trinkt man
aus Fingerhiten!

Donnerstag, 15.5.15

Ein steifer Wind schiebt uns flussaufwarts, die Tiede ist in der Wimme we-
gen eines Wehrs nicht mehr bemerkbar. Wir fahren einen leicht beschleunig-
ten Wanderschlag. In den fast neuen geliehenen Booten des RV Osch sitzen
Walter, Anja und Matthias, am Steuer des Vierers unser Freund Volker. Un-
ter seiner Leitung kdmpfen sich Dieter, Wolfram und Schorsch den Wimme-
fluss aufwarts. Auch in Bremen feiert man heute Christi Himmelfahrt, aber
noch ist von den Vatertagsausfliglern wenig zu sehen. In der dunklen Knei-
pe im Teufelsmoor trinken sie das noch dunklere Moorbier aus kleinen Fla-
schen. Durch das Moor fiihren die Gleise des Moor-Expresses, dessen alter-
timliche Briicke wir jetzt unterfahren. Von der Kneipe ,Neu-Helgoland® aus
prosten uns die ersten Vater zu. Der trage Fluss verengt sich, auf Steuer-
bord liegt ein Vogelschutzgebiet. Unser Ziel ,Schamaika“ ist erreicht. Der
Anlegesteg ist hier aber nicht fir Ruderboote gebaut. Seine Kante steht
hoch, er schwankt bedenklich und einer von uns stlrzt Gbel beim Ausstieg.
Das driickt uns etwas auf den Appetit. Und dazu passt jetzt das Wetter! Un-
ser Zweier muss sich ungesteuert zuriick kdmpfen.
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Abends sind wir bei Volker und seiner Gattin zum Essen eingeladen. Bruni
serviert leckere Bremer Spezialitdten, Volker sein selbst gebrautes Bier. Vom
Balkon aus haben wir einen herrlich Blick auf die nahe Weser, auf der jetzt
ein riesiger Frachter vorbeizieht. Das Leben der Ruderer ist schon!

Freitag, 15.5.15

Auch heute ist der Himmel bezogen, liber das Wasser weht ein steifer Wind
und es ist frisch. Eben schon Nordsee-Wetter! Die Kitzinger Ruderer
schreckt das nicht. Wir rudern die Lesum, einen gro3en Nebenfluss der We-
ser, aufwarts, passieren das riesige Wehr, an dem sich jetzt die sonst schon
beachtliche Strémung bedenklich verdichtet. Die Tiede tragt uns aufwarts bis
zum Zusammenfluss von Wimme und Hamme. Die Deiche am Ufer wer-
den jetzt niedriger und geben den Blick frei auf reedgedeckte Bauernhauser
und eine flache Landschaft. In Gefgen stof3t eine unserer mitreisenden Da-
men zu uns; sie wird auch auf dem Deich schneller zuriick mit dem Fahrrad
reisen, denn der Fluss maandert hier erheblich. Nach der Uhr ist der Schei-
telpunkt der Tiede schon eine halbe Stunde Uberschritten, aber noch immer
driickt die Stromung flussaufwarts. Erst nach einer Stunde kénnen wir mit ei-
ner effektiven Strémung flussabwarts rechnen.

Abends genielRen wir dann in einem Lokal am Hafen die zunehmende rot-
dunkelrote Verfarbung des Horizontes Uber der Weser. Einigen von uns
schmerzt das Hinterteil!

Samstag, 16.5.15

Es regnet, wir kdnnen ausschlafen. Erst gegen 11 Uhr treffen wir uns am Ru-
derhaus. Der RV Vegesack besitzt ein Kirchboot! Der Verein hat es vor Jah-
ren in Finnland erworben, wo es auf den Seen bis zu 20 Finnen Sonntags in
die Kirche brachte. 14 Ruderer haben nebeneinander Platz, die Mitte des
behabig wirkenden Schiffes ist begehbar. Fir die Ruderer hat man Rollsitze
eingebaut, die riesigen Riemen werden nicht Gber Dollen, sondern Uber ge-
bogene Stahlstifte bewegt.

Die Kitzinger erfahren Uberrascht, wie schnell die eingespielte Bremer
Mannschaft das riesige Boot zu Wasser lassen kann. Am Steuer sitzt ein
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bartige Hune, der auch den Einbau des hélzernen Pferdekopfes am Bug
Uberwacht hat. So sind sicher einst die Wikinger gerudert!

Es nieselt, vereinzelte Regentropfen senken die Stimmung nicht. Die Mann-
schaft aus Vegesackern und Kitzinger versteht sich auf Anhieb. Der Wellen-
gang auf der Weser ist jetzt betrachtlich. Aber auch hier driickt uns jetzt die
Tiede flussaufwarts, vorbei am offenen Wehr in die Ochtum. Auf den riesigen
Masten der Hochspannungsleitungen briten Stérche. Vor einer Gastwirt-
schaft mit eigenem Steg legen wir an.

Vegesacker Ruderer beginnen eine Mahlzeit mit einem traurigen danischen
Lied. Als Spezialitat folgt eine Fischplatte, den Unterfranken mundet vor al-
lem der zarte, nur leicht angerducherte Matjes-Hering. Der schwimmt so gut
im Jubildums-Aquavit!

Erst auf der Ruckfahrt verdichtet sich die Feuchtigkeit, geht Gber in dicke
Regentropfen. Im modernen, gro3zligigen Haus des RV Vegesack geniel3en
wir den Absacker — und spater in einem eleganten Speiselokal am Ufer eine
gute Mahlzeit. Nachts drickt uns das Essen!

:_::& B
Sonntag, 17.5.15

Endlich bricht die Sonne durch! Nur ganz eifrige Ruderer geniefen eine
morgendliche Ausfahrt im Achter auf der Lesum. Nach einem trénenreichen

Abschied von Bruni und Volker brechen wir auf ins heimatliche Unterfranken.

Das Ehepaar Osthus war ein sehr groRzligiger Gastgeber fiir die Crew aus
Kitzingen, hat unsere Expedition in den Norden liebevoll geplant und durch-
gefuhrt. Wir haben einen norddeutschen Ruderclub kennen gelernt mit frohli-
chen und grofRzigigen Ruderkameraden. Aber auch unserem Walter sowie
dem Matthias seien Dank fur ihre Mihe bei der Vorbereitung und Durchflh-
rung bei der Reise!

W.W.
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Wanderfahrt auf dem Main vom 4.9.2015 - 6.9.2015

Unsere diesjahrige Wanderfahrt fand auf dem Main statt, und zwar flhrte sie
von Marktheidenfeld bis Miltenberg. Margot hatte hierfiir die Barke des DRV
mit dem Namen "Churfranken", die beim RC Miltenberg stationiert ist, ge-
mietet. Teilgenommen haben Margot Junker als Fahrtenleiterin, Hella Sauer,
Hildegard Walther, Else Kimmel - an ihre Stelle trat am Sonntag Herbert
Wiedemer -, Erich Zepter, Irene Wiedemer, Sonja Hering, Anja Niedermeier,
Richard Béhm, Christa Lechner sowie Inge und Wolfgang Schwitalla.

Am Freitag fuhren wir bei warmem und sonnigem Wetter nach Marktheiden-
feld. Hier bezogen wir unsere Zimmer in der "Pension am Marktplatz". Am
spaten Nachmittag hatte Christa Lechner eine Kostiimfiihrung durch die Alt-
stadt organisiert. Mit lustigen Anekdoten und Erzdhlungen zeigten uns die
zwei Fuhrer manche versteckte Sehenswirdigkeit und historisches Kleinod,
das man als Normaltourist nicht wahrnimmt. Bei unserer mitgebrachten Brot-
zeit lieRen wir den Abend im Aufenthaltsraum der Pension ausklingen.

Am nachsten Tag war Herr Buttner vom RC Miltenberg punktlich mit der Bar-
ke an der Einsetzstelle. Bei bewdlktem Himmel ruderten wir von Markthei-
denfeld bis zur Schleuse Faulbach, insgesamt 32 km. Es war ein kiihler Tag
mit starkem Gegenwind. Insgesamt war es trocken - nur nach Wertheim
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Uberraschte uns ein heftiger Regenschauer. Die Barke wurde an der Kai-
mauer befestigt und wir fuhren nach Marktheidenfeld zurlck. Im Gasthaus
zum Loéwen , das direkt gegenuber unserer Pension lag, konnten wir gut zu
Abend essen. Nachdem jeder satt und zufrieden war, trafen wir uns noch
bei angeregter Unterhaltung und einem guten Schoppen zum Schluf3hock im
Aufenthaltsraum der Pension.
Am Sonntag war es bewdlkt bis sonnig. Leider wehte wieder ein starker
Wind. Wir ruderten von der Schleuse Faulbach bis zum Jachtclub in Milten-
berg,das waren 22 km. Dort wurde die Barke aus dem Main gezogen und im
Ruderclub Miltenberg gesaubert. Nach einer Brotzeit in den warmen Rau-
men des Vereins fuhren wir nach Kitzingen zurtck.

Danke an alle Helfer und an Margot fiir die Organisation.

Bericht: Inge Schwitalla

Barkenwanderfahrt auf dem Neckar vom 1. bis 4.10.2015
von Benningen bis Neckarelz

Boot: Verbandsbarke des DRV ,Churfranken®; Betreuer: RC Milten-
berg

Teilnehmer: Margot Junker (Fahrtenleitung),Klaus Engert, Sonja Hering,
Else und Fritz Kimmel, Christine und Willy Kuhn, Christa Lechner, Hilde-
gard und Hermann Walther, Irene und Herbert Wiedemer, Erich Zepter

Am Donnerstag, den 1.10.2015, trafen wir uns um 7:00 Uhr am Bootshaus in
Kitzingen, verstauten die letzten Gepéacksticke in den PKWs und fuhren
nach Benningen am Neckar zum dortigen Motor-Boot-Club, bei KM 155,5.
Nach kurzer Zeit brauste auch schon Ludwig Buttner, genannt Ferdinand,
mit der Barke heran. Unter seinem gestrengen Kommando wurde die ,Chur-
franken“ zu Wasser gelassen. Nun gab es noch fir jeden einen Hamburger
und ein Becherchen Sekt und die Wanderfahrt begann, bei Sonnenschein,
jedoch eisigen Temperaturen und einer steifen Brise.

Nach den Doppelschleusen Pleidelsheim und Hessigheim, vorbei an steilen
Weinbergen, durchsetzt mit kleinen Weinbergshauschen, erreichten wir am
Nachmittag den Bootsliegeplatz Walter in Besigheim, bei KM 137,4. Fach-
mannisch wurde die Barke vertaut und wir bezogen unser Hotel ,Hohenstei-
ner Hof* in Bénnigheim.

Auch der Freitag brachte wieder sonniges, aber kuhles Wetter. Nach 13,8
km erreichten wir Lauffen, wo wir uns im Garten des Segelclubs bei einer
ausgiebigen Rast erholten. Bei KM 114,2 bogen wir in den alten Neckar ein
und ruderten nach Heilbronn. Der dortige Motor-Boot-Club, bei dem wir die
Barke wahrend der Nacht lagerten, liegt mitten in der Stadt.

Am Samstagvormittag besichtigten wir in Heilbronn das Rathaus mit seinen
schmuckvollen Uhren, die gotische Kilianskirche mit dem filigran geschnitz-
ten Marienaltar und den Siebenréhrenbrunnen. Die anschliefende Ruder-
tour flhrte uns durch den Osthafen von Heilbronn und an der beeindrucken-
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den Silhouette von Bad Wimpfen vorbei, zu unserem nachsten Liegeplatz
vor der Doppelschleuse Gundelsheim, bei KM 93,8. Fur unsere Mittags-rast
bogen wir kurz in den Altneckar ein bis zu den Anlagen des Yachtclubs
Sund. Zurick im Hotel verwdhnte uns der Wirt mit kdstlichen Variationen
vom hausgemachten ,Maultdschle“. Dazu genossen wir die ortlichen Weine,
wie den ,Lemberger” und den , Trollinger®.

Uber Nacht hatte das Wetter umgeschlagen, es regnete in Strémen. So kam
am Sonntag zunachst die Lenzpumpe zum Einsatz, bevor wir uns, wasser-
dicht verpackt, auf unsere Ruder- und Steuerplatze begaben. Wir ruderten
durch eine malerische Landschaft mit terrassenférmig angelegten Weinber-
gen und vorbei an den mittelalterlichen Burgen Horneck und Hornberg. Hier
verlebte Go6tz von Berlichingen seine letzten Jahre. Am Nachmittag erreich-
ten wir bei KM 81,8 unser Ziel Neckarelz. Endlich hatte es aufgehort zu reg-
nen, sodal} wir die ,Churfranken® und ihre Innereien im Hof des RC Necka-
relz griindlich von Schmutz und Sand befreien konnten.

Nachdem die blitzblanke Barke verladen war, starkten wir uns bei einer kraf-
tigen Brotzeit in den Raumen des Ruderclubs, bedankten uns bei Margot fiir
die gelungene Wanderfahrt und traten die Heimreise an.

Christine Kuhn

"Beppo" ein Urgestein des KRV ist 75!

Ein "Urgestein" ist 75 Jahre gewor-
den. Heinrich Hertkorn, genannt Bep-
po, unser Admiral vom Main.

Seine Dienstags-Rudergruppe war im
Deutschen Haus in Kitzingen zu einer
Geburtstagsfeier eingeladen, und bei-
nahe vollzahlig war man der Einla-
dung gefolgt, um in lustiger, fréhlicher
Stimmung ein paar Stunden mit dem
Jubilar zu verbringen.

Eine echte Uberraschung war dem al-
ten Schlagmann W. gelungen mit ei-
nem besonderen Gast, namlich un-
sern Schweinfurter Ruderkameraden
Siegfried Kaidel, seines Zeichens Pra-
sident des Deutschen Ruderverban-
des, hierzu einzuladen.

von links: DRV-Président Siegfried
Kaidel , " Beppo" Heinrich Hertkorn,
Dieter von der Kall

In seiner Laudatio und in den Worten
unseres Vorstandes Dieter wurden die rudersportlichen Leistungen und zahl-
reichen ehrenamtlichen Funktionen von Beppo herausgehoben. Sie zu wie-
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derholen, wirden Seiten flllen. Sie sind uns hinreichend bekannt. Mit sei-
nem Uber funf jahrzehntelangen erfolgreichen Wirken fiir den KRV, fur sei-
nen heil3geliebten Rudersport hat unser Beppo unglaubliches geleistet.

Als kleines Dankeschon konnte Dieter einen wunderschénen Bildband und
ein besonders gestaltetes Bild Ubergeben.

Bericht Walter Meyer

Kitzinger Ruderer auf der Bocksbeutelregatta 2015

Die Bocksbeutelregatta findet jedes Jahr am zweiten oder dritten Oktober-
wochenende direkt "vor unserer Haustlre" bei den Ruderfreunden in Wiirz-
burg statt. Veranstalter ist der Wirzburger Regattaverein, der zu diesem
Zweck gemeinsam von dem WRVB (Wiurzburger Ruderverein Bayern) und
ARCW (Akademischer Ruderclub Wirzburg ) gegrindet wurde. Klar, dass
der KRV hier regelmaRig teilnimmt.

In diesem Jahr waren wir mit sechs Booten vertreten - so viele wie schon
lange nicht mehr. Sehr erfreulich dabei, dass neben den 'alten Hasen' auch
neue Gesichter dabei waren. David Reinhard und Linus Schiebel im Junior-
B Doppelzweier (siehe dazu Bild auf Umschlagriickseite) , Benedikt Forster
im Junior-B Einer und Benedikt Beck im Manner-B Einer, alle in ihrem ersten
Regattajahr, erreichten dabei sehr respektable Zeiten.
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Erste Platze gab es fur Karin Bock in einer Renngemeinschaft im Mixed
Doppelvierer der Altersklasse E sowie fur Ehemann Gerd Bock zusammen
mit Gerhard Hoffmann im Doppelzweier derselben Altersklasse.

Ganz zum Schluss traten Wolfgang Weber, Klaus Krockel, Walter Meyer,
Franz Hafner mit Steuerfrau Hannah Drenkard im Masters Doppelvierer der
Altersklasse G an.

Dazu erganzend ein Satz von Walter Meyer:

War auch die Zeit von 2013 nicht anndhernd erreicht worden, so hat insge-
samt die Teilnahme sehr viel Spal3 gemacht. Inmer nach dem Motto "dabei
sein ist wichtig”, war es ein schénes Erlebnis. Erst recht die abendliche Fei-
er im "Spielberg". Es sollte dazu animieren, dal3 auch andere Mannschaften
sich solchen sportlichen Herausforderungen stellen, wenngleich dies das
letzte Rennen von Schlagmann W.Meyer war. (Das Alter zeigt seine
Spuren).

Von links: Franz Hafner, Klaus Kréckel, Walter Meyer und Wolfgang Weber
mit Steuerfrau Hannah Drenkard
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Rudergruppe der Realschule Kitzingen wird 21!

Seit 21 Jahren gibt es an der Realschule Kitzingen das Wahlfach Rudern,
eine Schulrudergruppe, die von Helga Staudt-Bieber geleitet wird.

In der MAIN-POST vom 12.08.2015 erschien ein Bericht (iber diese erfolg-
reiche Kooperation der Kitzinger Realschule mit dem Kitzinger Ruderverein
von 1897 e.V., den wir hier im Folgenden wiedergeben.

Das Ruder fest in den Hianden
Seit Uber 20 Jahren gleiten Kitzinger Realschiler Ubers Wasser

Wahrend den meisten Schiilern der Freitagnachmittag heilig ist, legen sich
andere dann noch mal so richtig ins Zeug — oder besser gesagt in die Rie-
men. Denn dann trifft sich die Rudergruppe der Richard-Rother-Realschule
Kitzingen, die seit Uber 20 Jahren besteht.

Im Bild die Rudergruppe 2015

Im silberfarbenen Bus von Sportlehrerin Helga Staudt-Bieber geht es an den
Main. Am Bootshaus des Kitzinger Rudervereins findet das Wahlfach Ru-
dern statt. Die Boote werden eingeteilt und Uber einen Computer im Fahrten-
buch eingetragen, teilt die Rudergruppe in einer Pressemitteilung mit. Vom
Mannschaftsboot bis zum wackeligen Einer ist alles dabei. Teamgeist ist ge-
fragt, wenn die Boote zu Wasser gelassen werden. Befinden sich die zum
Teil nicht gerade leichten Boote im Wasser, werden die Ruder — von den
Sportlern Skulls genannt — in die Dollen eingelegt. Auf das Kommando des
Steuermanns ,Auf die Bretter — Mannschaft steigt ein“ geht es ab ins Boot.
Fir diejenigen, die zum ersten Mal in den Kleinbooten — so heif3en Einer und
Zweier — unterwegs sind, ist das dann eine ziemlich wackelige Angelegen-
heit. Bisweilen geht ein Ruderer auch schon einmal unfreiwillig und zur Freu-
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de der Zuschauer baden. Da auch das Wiedereinsteigen aus dem Wasser
zum Unterricht gehért, ist das jedoch halb so schlimm.

Auf dem Wasser missen die Ruderer nicht nur auf das eigene Boot, die Ko-
ordination der Ruder und die Strecke achten. Auch das Wetter, Wellen von
grofllen Schiffen oder kleineren Motorbooten und Angler missen die Ruder-
schuler auf dem Main im Auge behalten. Das Kommando ,Auf die Bretter —
Mannschaft steigt aus® beendet den Ruderunterricht.

Die Boote werden unter Aufsicht von
Staudt-Bieber von den Madchen und Jun-
gen in Teamarbeit aus dem Wasser ge-
holt, sorgfaltig geputzt und wieder aufge- =
raumt. Danach werden die geruderten Ki- -
lometer im Fahrtenbuch eingetragen. Im
silbernen Bus geht es schlief3lich zuriick
zur Schule — manchmal gibt es im Som- *
mer davor aber erst noch ein Bad im
Main.

Wahlfach Rudern

Rudern gibt es an der Kitzinger Realschu- ===
le seit 1994. Es ist eine Kooperation zwi-
schen der Schule und dem Kitzinger Ru-
derverein (KRV). Geleitet wird das Wahl- ===
fach von Helga Staudt-Bieber. Sie ist Leh- me—=
rerin flr Englisch und Sport und seit vielen 2 =
Jahren Ubungsleiterin im Ruderverein.
Teilnehmen kann man ab der 6. Klasse. |
Da viele Schiler oft bis zum Schulab-
schluss in der Rudergruppe bleiben, werden jedes Jahr nur wenige Platze
frei. Die werden unter den Bewerbern ausgelost. Schiler, die keinen Platz
erhalten, kénnen an einem Schnupperkurs des KRV teilnehmen.

Im Winter findet der Unterricht nicht auf
dem Main, sondern im Kraftraum des KRV
statt. Dann stehen Kraft- und Ausdauertrai-
ning auf dem Programm. Neben gesund- |§
heitlichen Aspekten des Rudersports wer- %
den Sicherheits- und Schifffahrtsregeln und
Umweltschutz besprochen. “

Helga Staudt-Bieber leitet die RRR-Schul- |
rudergruppe seit tiber 20 Jahren
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Christian Benz war die ideale Besetzung fiir einen FSJ'ler

Aus beruflichen Grinden ist Christian im Oktober nach Minchen gezogen.
Als Leistungssportler und langjahriges engagiertes Mitglied war er die ideale
Besetzung fir das Experiment "Freiwilliges Soziales Jahr" beim KRV.
Christian hat sich bei allen im Verein anfallenden Arbeiten, insbesondere
auch bei der Jugendausbildung und der Unterstiitzung der Schulrudergrup-
pen von RRR und AKG hervorragend eingesetzt.

Ihm haben wir es auch mal3geblich mit zu verdanken, dass in diesem Jahr
nach langerer Pause erstmals wieder Jugendruderer des KRV an Regatten
teigenommen haben.

Von dieser Stelle aus nochmals vielen Dank und alles Gute in Miinchen. Si-
cherlich werden wir dich aber noch oft am Verein sehen!

TERMINE

Januar 2015
Samstag, 9. Januar 2016 19:00 —
Neujahrsempfang 2016
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Wintertraining 2015/ 16

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag/
Sonntag
Zeit 10:00 - 11:30 13:00 - 14:45 SEETEETE
Gruppe UG0 Breitensport RR Realschule wortliches
Training
Zeit 15:30-17:45 18:00.19:30 17:00-18:15 17:00-19:00
Gruppe AK Gymnasium Ergo Teamrowing Ergo Krafitraining
Breitensport Breitensport Leistungssport
Zeit 18:30 - 20:30 1830 - 20:30 18:30 - 20:00 18:00 - 20:00 19:00 - 21:00
Gruppe Krafitraining Konditionstraining & Krafttraining Krafttraining Freitagstraining
Leistungssport Spiele -in Leistungssport Jugend Breitensport
AKG.Halle
Zeit
Gruppe
Verantwortlich:

Leistungssport Montag: - Vera Bohm, AKG-Halle (Di): - Ingo Bohm / Hannah Drenkard
Ergo Dienstag: - Karin Bock

Breitensport Do.: Margot Junker, Jugend: - Ingo Béhm / Hannah Drenkard

Realschule: Helga Staudt-Bieber. Breitensport Freitag - Karin Bock / Helga Staudt-Bieber
Gymnasium: Peter Miiller

Ubungsleiter: Telefon privat, dienstlich, mobil

Bock Gerd, Karin 09321/8123, 09382/604101

Bock Florian 09321/24423, 0157/71571239

Bohm Andrea (Vertretung) 09302/3184, 0151/12344019

Bohm Ingo 09321/ 22762, 0157/ 82486793

Bo6hm Richard 09321/22762, 0160/4661637

Doll Peter 09323/3548, 0177/5965970

Drenkard Hannah 09321/921032

Drenkard Helmut 09321/31381

Hertkorn Heinrich 09323/5373, 09323/31271, 0171/6234716
Junker Margot 09321/6372

Kern Thomas 09321/9267512, 09321/387851, 0170/7763337
Knobling Friederike 09321/23614, 0152/53447221
Staudt-Bieber Helga, Bieber Peter 09321/24802

Volbers Burkard 09321/22768, 0171/4941115

Turba Thomas 09321/387851, 0170 8021452
Wanderrudern Bernd Loffler 09321/5528

Saalvermietung Else Kiimmel (09321/132847), Hella Sauer (09321/5475)
Wir bitten, den Stundenplan einzuhalten sowie die Ruder- und Bootsordnung zu beachten.
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Abs: Kitzinger Ruderverein v. 1897 e.V. , e iy, ST
Sommerhauser Str. 4a , 97199 Ochsenfurt / Erlach _.g:j‘@ e
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Eln Sardice dor Pealachan Pigd

Iﬁ? Boot: David Reinhard ‘(vorne) und Linus Sc:ébé/, am Ste.' Ingo Bé6hm '
(vorne) und Benedikt Beck

Der KRV war in diesem Jahr mit sechs Booten auf der Bocksbeutelregatta
vertreten - so viele wie schon lange nicht mehr. Sehr erfreulich dabei, dass
neben den 'alten Hasen' auch neue Gesichter dabei waren. Das ist vor al-
lem ein Verdienst von Hannah Drenkard, Vera Bohm, Christian Benz und
Ingo Béhm, die sich sehr in der Ausbildung und Betreuung unserer Ruderju-
gend engagieren.

-24 -



	Anrudern mit neuen Gesichtern
	Langstreckensaison der Ruderer beginnt mit Rheinregatta und Elfsteden-Rennen in Holland
	Der längste Tag - 229 Kilometer auf dem Rhein
	Moritz Bock Sieger im B-Finale bei der U23 Weltmeisterschaft 2015 in Plovdiv
	Kitzinger Ruderverein bei Bayerischen Meisterschaften in Schweinfurt wieder erfolgreich
	KRV zum dritten Mal in Folge Sieger beim Kitzinger Drachenbootrennen 2015
	Sommerfest 2015
	Bremen ist die Reise wert!
	Wanderfahrt auf dem Main vom 4.9.2015 - 6.9.2015
	Barkenwanderfahrt auf dem Neckar vom 1. bis 4.10.2015 von Benningen bis Neckarelz
	"Beppo" ein Urgestein des KRV ist 75!
	Kitzinger Ruderer auf der Bocksbeutelregatta 2015
	Rudergruppe der Realschule Kitzingen wird 21!
	Christian Benz war die ideale Besetzung für einen FSJ'ler
	TERMINE
	Wintertraining 2015 / 16

